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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit ist die leicht überarbeitete Fassung meiner Disser-
tation, die ich am 17.9.2004 an der Rijksuniversiteit Groningen öffentlich 
verteidigt habe. 

„Die Motive des Glaubens an die Gebetserhörung im Alten Testament" 
- mit dem Thema des gleichnamigen Aufsatzes von Köberle fing alles an. 
Welche Motive nennen Menschen, um Gott zur Erhörung des Gebets zu 
bewegen? Einiges Sichten und Suchen führte mich dann zu einer 
Einschränkung der Textgrundlage auf die individuellen Klagepsalmen 
sowie zu einer Ausweitung der Fragestellung auf das grundsätzliche Ver-
hältnis des Menschen zu Gott. Die Frage, inwieweit das Gottesbild und 
das Selbst- und Weltbild des Menschen zusammenhängen, fesselt mich 
über das Gebiet des Alten Testaments hinaus. So hoffe ich, dass diese Ar-
beit nicht nur innerhalb des Faches als Gesprächsbeitrag gesehen wird, 
sondern auch als eine Vorüberlegung zu dem Problem des Gottes- und 
Selbstverständnisses in unserer gegenwärtigen Situation. Wie wichtig die 
Klage zu Gott ist, hat Müller treffend formuliert: „Statt weiter mit den 
traditionellen Motiven kirchlicher Verkündigung Antworten zu geben, für 
die die zugehörigen Fragen längst abgestorben sind, sollten wir in Gottes-
dienst, Unterricht und Seelsorge zeigen, inwiefern die Anklage Gottes 
eine Möglichkeit darstellt, Daseinsverdrossenheit religiös, d.h. vor Gott 
als der angemessenen Instanz zu artikulieren; wagen wir dies nicht, so 
entlassen wir jeden, der dem menschlichen Dasein und so seinem eigenen 
nicht zustimmen kann, in den Atheismus." (Müller, Gottesfrage 19952, 
297). 

Das Arbeiten an der Dissertation hat sich über viele Jahre erstreckt -
fünf Jahre hat sie aus beruflichen Gründen sogar ganz auf Eis gelegen - , 
und trotzdem haben die Klagepsalmen mich nicht losgelassen. In dieser 
Zeit habe ich mich mit zahlreichen Kolleginnen und Freundinnen ausge-
tauscht; ihnen allen möchte ich für das Mitdenken ganz herzlich danken. 
Stellvertretend möchte ich Dorothea Erbele-Küster, Jutta Hausmann, Ruth 
Koßmann, Gerdientje Kramer, Rüdiger Schmitt, Klaas Spronk und Peter-
jan van der Wal nennen sowie die alttestamentlichen Sozietäten der Uni-
versitäten Hamburg, Groningen und Münster. Der erste Anstoß für dieses 
Unternehmen kam damals von Prof. Dr. Horst Dietrich Preuß, meinem 
1993 verstorbenen Doktorvater. Ich denke in tiefer Dankbarkeit an ihn zu-
rück; er hat mich stets ermutigt und angeregt. Nach seinem Tod haben 
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Prof. Dr. Ed Noort und Prof. Dr. Dr. h.c. Hermann Spieckermann mich 
„adoptiert" und in großer Offenheit und Geduld begleitet. Sehr zu danken 
habe ich auch der Rijksuniversiteit Groningen für das Stipendium, mit 
dem sie meine Arbeit gefördert hat. 

Für die Aufnahme in die Reihe „Forschungen zum Alten Testament 2. 
Reihe" danke ich den Herausgebern Prof. Dr. B. Janowski, Prof. Dr. M.S. 
Smith und Prof. Dr. Dr. h.c. H. Spieckermann sowie Dr. H. Ziebritzki und 
J. Trispel für die fachkundige Begleitung bei der Erstellung der Druckvor-
lage. PD Dr. R. Schmitt und Dipl.-Theol. F. Niemeier bin ich sehr dankbar 
für die Mithilfe bei der Fertigstellung der Register. 

Auch meine Familie und Paten möchte ich an dieser Stelle nicht uner-
wähnt lassen. Meine Eltern Hellmut und Leonore Wilkens, meine Paten 
Edgar und Hildegard Rieß sowie meine Tante Hannah Diercks waren mir 
auf sehr unterschiedliche Weise eine Rückendeckung. 

Schließlich möchte ich meinem Mann Cor de Vos danken, der mit mir 
nicht nur über die Psalmen nachgedacht, sondern auch viele Psalmen ge-
sungen hat. Er hat die Höhen der Arbeit an der Dissertation und die Tiefen 
der Zeiten, in denen für das Alte Testament keine Energie mehr übrig war, 
mit mir durchlebt. Sein beharrlicher Beistand und seine intensive Kritik 
bleiben mir hoffentlich auch weiterhin erhalten! 

Münster, Mai 2005 Christiane de Vos 
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Kapitel 1 

Einleitung 

1.1 Fragestellung 

Wie steht der Mensch vor Gott in den individuellen Klagepsalmen? Das 
ist die Leitfrage dieser Untersuchung. Um diese Frage klären zu können, 
ist sowohl dem Selbstbild des Menschen als auch seinem Gottesbild nach-
zugehen sowie nach dem Verhältnis von Selbst- und Gottesbild des Men-
schen zueinander zu fragen. 

Die Klagen des Einzelnen, die Textgrundlage dieser Studie, haben stets 
die gleiche Ausgangslage: Ein von Not getroffener Mensch ruft JHWH an. 
Diese Not erfährt der Betende1 als eine existentielle Bedrohung, aus der er 
nur den einen Ausweg sieht, nämlich Gottes rettendes Eingreifen. 

Das Selbstbild des Beters spiegelt sich in unterschiedlichen Elementen 
der Klagen des Einzelnen. Zu diesen zählen auch Vertrauensäußerungen 
und Lobpreis, dominiert wird das Selbstverständnis jedoch durch die Not-
lage. Wie schildert sich der Klagende in dieser Situation, und welche Rol-
le spielen hierbei andere Menschen? Es wird sich zeigen, dass, so 
unterschiedlich die Not auch beschrieben sein mag, sie in diesen Texten 
immer auf eine Ursache zurückgeführt wird, und die liegt bei Gott. 

Folglich richtet sich der betroffene Mensch an Gott. Das Gottesbild des 
Beters zeigt sich in der Art, wie er JHWH benennt, wie er welche Erwar-
tungen an ihn äußert und welche Gotteserfahrungen, aktuelle, vergangene 
und erhoffte, er ins Spiel bringt. 

Die Analysen der einzelnen Äußerungen zum Selbstverständnis und 
Gottesbild des Beters sind deswegen von großem Belang, weil es hier um 
den Kern der individuellen Klagepsalmen geht. Das Verhältnis von 
Mensch und Gott ist die Basis des Gebetsvollzugs, gleichzeitig ist seine 
Erhaltung oder Erneuerung auch das Ziel des Klagegebetes. Es wird sich 
herausstellen, dass dieses Ziel innerhalb des einzelnen Psalms nicht im-

' Ich spreche in dieser Untersuchung durchgehend von „dem Beter"; dies geschieht 
ausschließlich um der Lesbarkeit willen; die Klagelieder des Einzelnen spiegeln genauso 
gut Erfahrungen der einzelnen Frau wider. Zur Diskussion, ob auch Frauen im alten Isra-
el diese Gebete gesprochen haben vgl. JANOWSKI, Konfliktgespräche 2003, 42f. 
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mer erreicht wird. Jede Klage eines Einzelnen spiegelt einen Prozess wi-
der, der seine Dynamik erhält durch die Spannung zwischen dem in exis-
tentieller Not befindlichen Menschen und dem als fern erlebten Gott, von 
dem allein Rettung erwartet wird. Diese Spannung äußert sich in den 
meist unvermittelten Wechseln von Klage und Lob, von Hilfeschrei und 
Vertrauensäußerungen. Zwischen diesen Polen spielt sich das Gebetsge-
schehen ab. Deshalb muss parallel zu den inhaltlich orientierten Fragen 
das Augenmerk auch der jeweiligen Funktion der einzelnen Elemente der 
individuellen Klagepsalmen gelten. 

Der Mensch klagt vor Gott, weil sein Leben gefährdet ist. Er droht zu 
denen zu gehören, die von Gottes Hand abgeschnitten sind (88,6)2, zu den 
Toten, die JHWH nicht loben können, weil leben und loben untrennbar zu-
sammengehören. In diesem Sinne ist selbst das Klagegebet aus der Tiefe, 
an der Grenze zum Totenreich, ein Lob, denn solange der Mensch klagt, 
ist er noch am Leben und kämpft noch um Gottes rettende Zuwendung. 
Leben ist nach dem Verständnis der individuellen Klagepsalmen nur in 
der Beziehung zu JHWH möglich. Mit seiner Klage hält der Mensch an sei-
nem Leben und an Gott fest, der dieses Leben in der Hand hat. Darum sind 
die Klagen des Einzelnen ein Zeugnis der Klage als Gotteslob aus der Tie-
fe. 

1.2 Vorgehen 

Um sowohl die Dynamik des Gebetsverlaufes nachzeichnen als auch all-
gemeine Aussagen über das Selbstverständnis und Gottesbild des beten-
den Menschen machen zu können, habe ich zwei unterschiedliche Vor-
gehensweisen gewählt. 

In einem ersten Schritt (Teil I Verhältnisbestimmung zwischen Mensch 
und Gott anhand ausgewählter Psalmen) wird anhand dreier sehr verschie-
dener individueller Klagepsalmen, die einen großen Teil der Themen der 
Klage des Einzelnen insgesamt abdecken, die Fragestellung innerhalb ei-
nes Psalms beleuchtet. Dies eröffnet die Möglichkeit, die Dynamik des 
Psalms und den Zusammenhang der einzelnen Elemente zueinander zu 
analysieren. Mit der Exegese der Beispiel-Psalmen kommen für die Klage 
des Einzelnen typische Themen wie die Todesnähe des Beters (88), die 
Klage über andere Menschen (56) oder eine Mischung aus mehreren Moti-
ven (38) zur Sprache. Der Verlauf der gewählten Beispiel-Psalmen ist sehr 

2 Die Stellenangaben aus den Psalmen erwähne ich ohne „Ps"; andere Bücher werden 
ausdrücklich genannt. 
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unterschiedlich; dies soll die These unterstützen, dass die individuellen 
Klagepsalmen nicht einen ganz bestimmten, typischen Aufbau kennen. 

In einem zweiten Schritt (Teil II Der Mensch vor Gott) gilt die Frage-
stellung dann nicht mehr dem einzelnen Psalm, sondern der Textgruppe 
der Klagen des Einzelnen insgesamt. Nachdem das Gegenüber von 
Mensch und Gott innerhalb der Beispiel-Psalmen untersucht wurde, wer-
den in den folgenden Kapiteln die individuellen Klagepsalmen quer gele-
sen. Zunächst geht es um den Menschen selbst, um das, was er über sich 
sagt, wie er seine Lage erfährt und wie er sich, sein Vertrauen und seine 
Not Gott gegenüber beschreibt. Sodann werden alle Aussagen analysiert, 
die der Mensch über Gott macht, sei es in direkter Anrede, sei es über 
Gott in der dritten Person. Um der Übersichtlichkeit willen wird in der 
Analyse getrennt, was inhaltlich sehr eng miteinander und ineinander ver-
woben ist. Auf diese Weise wird deutlich, wie sehr die einzelnen Elemen-
te einander entsprechen. Als Beispiel sei der Aspekt der Zuwendung ge-
nannt: Wendet sich der Beter an Gott (5.1), tut er dies, weil er leidet unter 
der Abwendung Gottes (7.1) und hofft, dass Gott sich ihm wieder zuwen-
det (8.1) und sich im Gegenzug von den Widersachern abwendet (8.3.1); 
wenn Gott sich ihm zuwendet, lobt er ihn (10.1). 

Dem Aufbau des Teils II (Der Mensch vor Gott) liegen in erster Linie 
formale Kriterien zu Grunde, was zu einer Trennung der Aussagen in der 
lsg (5. Ich-Aussagen), der Berichte in der 3pl (6. Klage über Andere), der 
Anreden (9. Wie der Beter Gott anredet) und der Aussagen in der 2sg be-
ziehungsweise 3sg (7. Wie der Beter Gott negativ erlebt, 8. Was der Beter 
von Gott erwartet, 10. Wie der Beter Gott positiv erlebt) geführt hat. In-
nerhalb dieser formalen Unterteilung bestimmen inhaltliche Kriterien die 
Analyse, die sich aus der Sammlung und Sichtung ergeben haben. Die the-
matischen Abgrenzungen bleiben durch die detaillierte Auflistung der 
Textbelege stets kontrollierbar. Innerhalb dieser Abgrenzungen ergibt sich 
des Öfteren das Problem, dass Metaphorik und Semantik einander im We-
ge stehen, dass die Kategorisierung nach Bild- oder sinnverwandten Aus-
sagen nicht scharf zu trennen ist; schildert der Klagende zum Beispiel, 
dass Wasserfluten ihn bedrohen, so kann dies unter dem Bild Wasser ein-
geordnet oder aber unter der Kategorie drohender Tod subsumiert werden; 
um der Deutlichkeit willen werde ich an Ort und Stelle an dieses Dilemma 
erinnern. 

Die inhaltliche Fragestellung nach dem Menschen vor Gott in den Kla-
gen des Einzelnen bringt es mit sich, dass hier Texte zusammengelesen 
werden, die nicht alle die gleiche Herkunft oder auch Entstehungszeit ha-
ben. Es wird sich allerdings zeigen, dass trotz der sicherlich vorhandenen 
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Zeitunterschiede in der Entstehung der einzelnen Psalmen die Grundmoti-
ve und -formen in den Gebeten gleich bleiben.3 

Methodisch habe ich mich bewusst auf ein kursorisches Lesen be-
schränkt, weil dies sich zur Erhellung der Fragestellung als nötig erweist. 
Dabei untersuche ich den Gebetsverlauf des Endtextes. Die zahlreichen 
Möglichkeiten, diese Texte auf andere Weise zu analysieren, zu verglei-
chen, sie in anderen Kontexten zu verstehen, würden in diesem Zusam-
menhang nichts beitragen. 

1.3 Textgrundlage 

Die individuellen Klagepsalmen werden seit Gunkel4 gemeinhin als Gat-
tung bezeichnet. Nun ist sowohl über die Bezeichnung dieser Gruppe von 
Psalmen als auch die Kategorie „Gattung" häufig und vielfältig diskutiert 
worden. Um die Grundlage dieser Arbeit zu verdeutlichen, will ich einige 
Punkte ansprechen. 

Für Gunkel galten als Kriterien zur Gattungsbestimmung 1) ein ge-
meinsamer Sitz im Leben, 2) gedankliche Übereinkünfte, die sich auf-
grund des gemeinsamen Sitzes im Leben erklären lassen, und 3) Ver-
wandtschaft in der „Formensprache", womit er sowohl Satzformen als 
auch den Wortschatz meint.5 

Nun herrscht heute keine allgemeine Einigkeit mehr über die Frage, ob 
die individuellen Klagepsalmen mit Sicherheit alle drei Kriterien erfüllen. 
Es gibt mehr oder weniger einleuchtende Vermutungen über einen oder 
mehrere Sitze im Leben,6 aber auch dies muss aufgrund mangelnder Infor-
mation über die Hintergründe und den möglichen kultischen Rahmen der 

3 Andererseits ist genau eines dieser entscheidenden Motive, die Klage gegen und / 
oder vor Gott, auch das Kriterium der Zusammenstellung der Textgrundlage. Klage ist 
das Auswahlkriterium und typisches Merkmal zugleich. Dies ist unweigerlich ein metho-
discher Zirkelschluss, der jedoch nicht zu vermeiden ist. 

4 Genauer gesagt: In der Exegese wird GUNKEL am Beginn der Gattungsdiskussion 
gesehen, während dieser selbst auf Vorläufer wie HUPFELD-RIEHM, REUß, BUHL, BAETH-
GEN, KAUTZSCH oder KÖNIG hinweist (GUNKEL/BEGRICH, Einleitung 19753 , 8). 

5 GUNKEL /BEGRICH, Einleitung 1 9 7 5 3 , 2 2 f . 
6 Mir leuchten die Annahmen von u.a. GERSTENBERGER, Psalms 1 1988, 13 -14 , und 

ALBERTZ, Religionsgeschichte 2 1992, 573, die individuellen Klagepsalmen seien im so 
genannten Kleinkult anzusiedeln, am meisten ein; vgl. auch GERSTENBERGER, Psalter 
19952, 9; und ebenso SPIECKERMANN, Suchbewegungen 1998, 142f, der unter Hinweis 
auf AVALOS (AVALOS, H., Illness and Health Care in the Ancient Near East. The Role of 
the Temple in Greece, Mesopotamia, and Israel [HSM 54], Atlanta 1995) meint, die 
Zentrierung auf den Tempel müsse noch einmal neu bedacht werden. 



1.3 Textgrundlage 5 

Praxis hypothetisch bleiben.7 Mit anderen Worten: Ein gemeinsamer Sitz 
im Leben kann für die Klage des Einzelnen als eine Gattung nicht be-
stimmt werden.8 Auch eine Differenzierung innerhalb der Textgruppe der 
individuellen Klagepsalmen zwischen unter anderen Krankheitspsalmen 
oder Feindpsalmen9 oder ihre Umbenennung10 hilft in der Gattungsproble-
matik und der mit ihr verbundenen Suche nach einem Sitz im Leben nicht 
weiter.11 

Da der Begriff der Gattung sehr eng mit Gunkels Kriterien verbunden 
ist, ist es vielleicht konstruktiv, die Klage des Einzelnen nicht „Gattung", 
sondern unbelasteter „Textgruppe" oder „Textsorte" zu nennen.12 

7 Anders ACHENBACH, der Undanks der Tatsache, dass die Individualklagen in ihrer 
jetzigen Form ihren rituellen und institutionellen Zusammenhängen entrissen seien, mit 
Nachdruck auf die Relevanz der Frage nach den überlieferungs- und gattungsgeschicht-
lichen Ursprüngen hinweist (Klagegebete 2004, 581f). So wichtig diese Frage jedoch 
sein mag, so schwer lässt sich darauf eine fundierte Antwort finden. 

8 Gegen u.a. SEYBOLD, Einführung 1986, 99, der sagt: „Als fruchtbar hat sich für die 
Gliederung der Gruppe die Frage nach der Zuordnung zu einem speziellen Sitz im Leben 
in Form von institutionellen Voraussetzungen erwiesen, die es erlaubt, die Eigenart der 
Gebete mit den Situationszusammenhängen zu verbinden." Als Situationen nennt er u.a. 
Tempelgerichtsverfahren, Krankenpsalmen, sieht aber auch Psalmen, die nicht einzuord-
nen seien. Alle Einordnungen jedoch sind Resultat von Spekulationen. Vgl. zu dieser 
Problematik auch SPIECKERMANN, der in Bezug auf die Hymnen feststellt, dass sich die 
Fragstellung nach dem Sitz im Leben nicht bewährt hat, und stattdessen auch für die ver-
stärkte Frage nach der inhaltlichen Funktion formaler Gestaltungselemente plädiert 
(SPIECKERMANN, Hymnen 2003, 138). 

9 Vgl. zu den Krankenpsalmen SEYBOLD, Gebet 1973; die Feindpsalmen als eigen-
ständige Psalmengruppe verteidigt BEYERLIN, der auch von einer Gattung der Bittgebete 
neben der der Klagegebete ausgeht (BEYERLIN, Feindpsalmen 1970, 154). Diese und 
auch andere Differenzierungen sind deswegen problematisch, weil sie ein bestimmtes 
Motiv eines Psalms wählen und davon die Bestimmung der „Gattung" ableiten; dieses 
jeweilige Motiv ist aber zum einen lediglich eines von mehreren, und zum anderen bleibt 
ungeklärt, inwieweit hier nicht das Textverständnis eingeschränkt wird, indem eine Aus-
sage konkret gedeutet wird, während sie ursprünglich vielleicht auch eine metaphorische 
Bedeutung hat. 

10 Vgl. KRAUS, der den unterschiedlichen Psalmengruppen neue Namen gibt, angeregt 
von den hebräischen Psalmenüberschriften. Die Klagen des Einzelnen subsumiert er un-
ter „Gebetslieder"; für diese Bezeichnung bezieht er sich auf N'PSRI (KRAUS, Psalmen 1 
19896, 40). 

" Vgl. auch NASUTI, der herausarbeitet, dass GUNKEL die Gattungen mit einem histo-
rischen Interesse unterschied, und kritisiert, dass der Weg der beschreibenden Exegese 
verlassen wurde: „... they have moved from a descriptive to a constructive enterprise." 
(NASUTI, Deflning 1999,49). 

12 Vgl. auch FUCHS, Klage 1982, 285-287, der sich gründlich mit dem Gattungsbe-
griff auseinander setzt und selbst die Unterscheidung von „Gattung" und „Gattungskern" 
vorschlägt, wobei letzterer die inhaltliche Basis bildet, die in unterschiedlichen Sitzen 
im Leben aktuell werden kann. Der Begriff „Sitz im Leben" bekommt bei ihm auf diese 
Weise allerdings eine andere als die ursprüngliche Bedeutung, ist mit „Sitz im Leben" 
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Für diese Textgruppe der individuellen Klagepsalmen treffen Teile der 
Kriterien Gunkels zu: In erster Linie haben sie ein Thema, eine Ausgangs-
lage gemeinsam, nämlich einen Menschen, der sich in Not befindet. Kon-
krete Anlässe aber, Umstände oder liturgische Abläufe sind nicht oder 
nicht mehr zu rekonstruieren.13 Dies hat seinen Grund in der Art der Über-
lieferung, durch die diese Gebetstexte zu Standardformularen eines all-
gemeinen Gebetsbuches geworden sind. Janowski fasst den Charakter der 
Psalmen treffend zusammen: Sie verbinden „ein geringes Maß an Zeitge-
bundenheit mit einem Höchstmaß an Situationsgebundenheit",14 Dabei ist 
die Situation eben keine konkrete, sondern eine typische, die verschiedene 
existentielle Erfahrungen des Menschen abdecken kann.15 

Zweitens lassen sich in Anlehnung an Gunkels Kriterien typische Ele-
mente nennen, die zu einer Klage des Einzelnen gehören können. Mit dem 
Wort „können" ist allerdings ein weiteres Problem angesprochen, denn 
nicht alle typischen Elemente sind in jedem Psalm zu finden, der aber 
trotzdem als individueller Klagepsalm angesehen werden kann. Gerne 
wird in der Exegese der Klagen des Einzelnen auf ein von Westermann16 

entwickeltes Schema zurückgegriffen,17 um den typischen Aufbau eines 
Klagelieds des Einzelnen darzustellen. Dieser typische Aufbau findet sich 
jedoch in keinem einzigen individuellen Klagepsalm vollständig. Darum 
stellt sich die Frage, ob es sinnvoll ist, die Klagen des Einzelnen an einem 
solchen Aufbau zu messen, nur um Abweichungen feststellen zu können. 
Weiter kommt man, wenn man typische Elemente benennt, die in einem 

doch die ursprüngliche, für die Textentstehung bestimmende Anwendungssituation eines 
Textes gemeint. 

13 Dies heißt jedoch nicht, dass es solche nicht gegeben hat. Formelle Kriterien und 
textliche Anhaltspunkte nennt GERSTENBERGER, Ritualpraxis 2003, 76-80. 

14 JANOWSKI, Konfliktgespräche 2003, viii; zur Nachsprechbarkeit der Psalmen vgl. 
auch JANOWSKI, Biblia 1999, 136f. 

15 GUNKEL selbst stellt fest, wie „... wenig Greifbares sich über die äußere Situation 
der Psalmisten angeben läßt." (GUNKEL / BEGRICH, Einleitung 19753, 189) und schluss-
folgert anschließend, dass die Not nicht aus den Bildern geschlossen werden kann, son-
dern aus dem, was mit den Bildern ausgedrückt wird. Allerdings wird er in seinen An-
nahmen bestimmter Nöte dann doch recht konkret. Sehr gut fasst BERLEJUNG den Cha-
rakter der Psalmensprache (hier bezogen auf die Vorstellung von Tod und Leben) zu-
sammen: „Durch den Einsatz von Metaphern konnte man daher: 1. zwei semantische 
Ebenen einführen, da das gewählte Wort über einen doppelten primären kognitiven In-
halt (wörtliche und übertragene Bedeutung) verfügte, 2. (damit verbunden) eine doppelte 
psychologische Wirkung erzielen, 3. den Bedeutungsspender zur Perspektive des Bedeu-
tungsempfängers machen." (BERLEJUNG, Tod 2001, 465f). 

16 Vgl. WESTERMANN, Struktur 19775, 129, wonach ein Psalm folgenden Aufbau hat: 
Anrede (und einleitende Bitte) - Klage - Hinwendung zu Gott (Bekenntnis der Zuver-
sicht) - Bitte - Lobgelübde. WESTERMANN selbst nennt dies allerdings „stark stilisiert". 

17 Als ein Beispiel sei genannt JANOWSKI, Konfliktgespräche 2003, 41 (dort auch 
mehr Literatur). 
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individuellen Klagepsalm vorkommen können, aber nicht alle zu finden 
sein müssen.18 Auch die Reihenfolge der Elemente bleibt dann offen, und 
dies entspricht mehr der Gestalt der Klage des Einzelnen, zumindest wenn 
man vom Endtext ausgeht. Ein Element allerdings ist konstitutiv, und das 
ist die Klage. In den individuellen Klagepsalmen geht es immer um einen 
Einzelnen, der J H W H aus einer Notlage heraus anruft. Er beklagt sich bei 
Gott, er verklagt Gott und Andere vor Gott.19 Die typischen Elemente, die 
einen Klagepsalm des Einzelnen charakterisieren, in welcher Zusammen-
stellung auch immer, sind dann Anrufung Gottes, die Notschilderung (die 
so genannte Ich-Klage, Gott-Klage oder Feind-Klage), Vertrauensäuße-
rungen, Bitten und Lobpreis. Wie die Ausführungen zu den Beispiel-Psal-
men zeigen werden, hat jede Klage des Einzelnen einen eigenen Verlauf 
mit einer eigenen Dynamik,20 die sich aus der Spannung zwischen der ak-
tuellen Erfahrung der Gottverlassenheit und der erwünschten, erinnerten 
oder neu erlebten Erfahrung der Gottesnähe ergibt. Diese Dynamik ent-
steht durch die jeweilige Abfolge der einzelnen Elemente. 

Die Psalmen, die die Grundlage dieser Arbeit bilden, sind nach dem 
Kriterium der individuellen Klage zusammengestellt. Da die Definition 
eines individuellen Klagepsalms umstritten ist, bleibt die Auswahl den-
noch in gewissem Maße subjektiv. Prinzipiell gehe ich, mit vereinzelten 

18 Auch wenn sie an dem Begriff Gattung festhalten, ZENGER sogar in einer Einzel-
exegese etwas als „gattungsuntypisch" ([HOSSFELD] / ZENGER, Psalmen 2000, 536) be-
zeichnen kann, so kommen HOSSFELD und ZENGER doch auch zu dem Ergebnis: „Die 
überwiegende Mehrheit der biblischen Psalmen läßt sich streng genommen keiner übli-
chen Gattung zuordnen, außer man definiert sie so allgemein, daß sie nur noch die Ge-
schehens- und Sprachmuster der Grundsituationen Klage und Bitte, Lob und Dank wie-
dergeben." (HOSSFELD / ZENGER, Psalmen 1993,18) . 

" MANDOLFO plädiert zu Recht für „grievance" oder „protest" statt „lament", weil 
„lament" (= Klage) nicht das gesamte Aussagespektrum der betreffenden Texte abdeckt. 
Um der Kommunikabilität willen bleibt sie aber bei „lament" (vgl. MANDOLFO, God 
2002, 1). Mit den deutschen Wörtern „anklagen", „verklagen" und „beklagen" kann man 
besagtes Spektrum allerdings besser treffen. Vgl. auch MILLER, Lord 1994, 54-57, der 
die Begrifflichkeit diskutiert und die betreffenden Gebete sehr allgemein „prayers for 
help" nennt. 

20 Mit KAISER, Einleitung 19845, 335, der die Beschreibung der Klagepsalmen auch 
offener lässt, indem er von „konstituierenden Elementen" spricht, die in Reihenfolge und 
Zahl wechseln können; GERSTENBERGER, Psalms 1 1988, 12, führt „basic elements" auf; 
vg l . auch GERSTENBERGER, Ritualpraxis 2 0 0 3 , 7 6 , JANOWSKI, Konfliktgespräche 2 0 0 3 , 
76f, der von einem „Gebetsprozeß" spricht, und DE VOS, Klaaggebed 2004. 
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Ausnahmen,21 von der Endtextgestalt aus. Zu den individuellen Klagepsal-
men zähle ich: 3; 4; 5; 6; 7; 9-10*; 13; 17; 22; 25; 26; 27*; 28; 31; 35; 38; 
39; 41; 4 2 ^ 3 ; 51; 54; 55; 56; 57; 59; 61; 64; 69; 70=40,12-18; 71; 86; 
88; 102*; 109; 130; 140; 141;142;143. 

21 Die Ausnahmen sind 9-10, 27 und 102. Alle drei Psalmen haben einen größeren 
Teil, der keine Klage enthält, sondern von Lob und Dank geprägt ist. Damit wäre die 
Textgrundlage der individuellen Klagepsalmen verzerrt. 



Teil 1 

Verhältnisbestimmung zwischen Mensch und Gott 
anhand ausgewählter Psalmen 



Kapitel 2 

Psalm 56 

2.1 Text 

1 Für den Chorleiter. Nach ,Eine Taube auf fernen Terebinthen'1. 
Von David, ein miktäm2, als die Philister ihn in Gat ergriffen.3 

2 Sei mir gnädig, Gott, 
denn Menschen stellen mir nach. 
Täglich bedrängen mich Kämpfer4. 
3 Meine Feinde stellen mir nach jeden Tag, 
ja, viele bekämpfen mich aus der Höhe5. 

4 Tags fürchte ich mich, 
(doch) ich vertraue dir. 
5 Auf Gott - ich rühme sein Wort -
auf Gott vertraue ich, ich fürchte mich nicht. 
Was kann Fleisch mir tun? 

6 Täglich kränken sie meine Worte;6 

' Anstelle von D1?!? ist mit dem app G''1?» zu lesen. Vgl. die ausführliche Diskussion 
bei [HOSSFELD] / ZENGER, Psalmen 2000, 106 (und Exegese 112), der allerdings MT 
belässt. 

2 Ob •nun von u r o .schreiben' oder orn .verbergen' abzuleiten ist, bleibt umstritten. 
Es kommt weiter vor in 16 und verbindet ferner als Überschrift die Psalmen 56-60. Vgl. 
[HOSSFELD] / ZENGER, Psalmen 2 0 0 0 , 1 0 6 f . 

3 Vgl. lSam 21,1 lff . 
4 Pluralisch übersetzt im Sinne des par.mem.; der sg ist kollektiv aufzufassen. 
5 Vgl. STÄHLI, DIL, 758 z.St.: evtl. „hochmütig", KRAUS, Psalmen 1 19896, 566, 

streicht DilQ aus inhaltlichen und metrischen Gründen. TÄTE, Psalms 1990, 66, zieht es 
zur Gottesanrede von 4. Es gibt keinen zwingenden Grund für eine Textänderung (mit 
u.a. VAN UCHELEN, Psalmen II 19862, 111). Ich übersetze DilO im Sinne von DilDO (mit 
u.a. RAABE, Psalm Structures 1990, 93). 

6 Zu 6a gibt es zahlreiche Änderungsvorschläge. Der Text ist nach KRAUS, Psalmen 1 
19896, 566, „nicht richtig überliefert". Er schlägt vor, lüliy n 3 T ,sie bereden und bera-
ten sich' zu lesen. Auch HAL? hält den Text für korrupt (818). [HOSSFELD] / ZENGER, 
Psalmen 2000, 107, übersetzt im Anschluss an RAABE, Psalm Structures 1990, 95, der 
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2 7 , 9 4 7 S 1 . 5 1 7 S . 5 5 8 3 . 5 9 3 1 2 . 

1 2 9 4 . 1 3 0 7 . 1 3 1 " . 1 4 0 . 

1 4 2 . 2 0 4 / 2 1 4 " 

2 7 , 1 0 5 9 3 . 1 1 4 m . 1 1 8 1 0 1 1 0 4 . 

1 2 0 1 1 8 . 2 1 1 6 

2 7 , 1 1 5 9 3 . 1 1 8 1 0 9 . 1 5 2 . 1 8 5 . 1 9 6 s 

2 7 , 1 2 5 9 3 . 1 1 2 S 4 . 1 1 3 6 2 . 1 1 4 . 

1 1 8 1 0 6 . 1 2 0 U 8 . 1 3 5 

2 7 , 1 3 
7 4 i 3 4 . i 5 2 7 g n 8 

2 8 8 . 1 0 8 2 

2 8 , 1 2 7 3 7 . 5 9 3 . 6 2 4 7 . 9 6 3 3 4 . 1 3 4 . 

1 3 9 5 0 . 1 8 4 2 8 0 . 1 9 5 4 . 1 9 6 5 . 

2 0 5 l o . 2 0 5 f 
2 8 , 2 5 9 3 . 6 2 4 9 . 7 6 " ' . 9 2 2 8 7 . 1 4 5 7 , 

1 4 6 9 . 1 7 1 1 8 6 

2 8 , 3 2 6 3 1 . 5 9 3 . 1 I O 1 4 3 0 4 0 . 1 1 3 . 

1 1 9 " 6 . 1 3 8 

2 8 , 4 1 7 1 " 0 1 " . 1 7 2 

2 8 , 5 1 1 3 . 1 1 9 " 6 . 1 2 0 ' 2 2 . 
2 1 9 1 1 4 . 1 1 « 

2 8 , 6 5 9 3 . 6 2 4 4 . 7 6 . 1 0 2 3 8 8 . 2 1 2 2 5 

2 8 , 7 
5 9 3 . 7 7 4 1 3 5 . 1 5 0 1 0 2 3 9 5 

1 0 2 4 0 « . 4 1 0 1 0 4 4 2 3 2 1 4 5 5 

2 1 6 7 1 7 ' 

2 8 , 8 2 1 6 7 9 

3 0 , 4 2 7 3 7 . 1 3 8 4 4 

3 0 , 1 0 3 1 6 5 

3 1 8 . 6 7 . 1 0 8 2 . 1 2 5 1 4 1 

3 1 , 2 5 9 3 . 7 9 . 1 3 5 . 1 5 7 8 8 J 7 6 / 

1 8 9 2 9 5 . 1 9 6 5 . 2 0 6 7 5 

3 1 , 3 2 6 2 8 . 5 9 3 . 1 4 5 2 . 1 4 6 1 6 . 

1 5 5 7 2 . 1 6 0 . 2 0 5 7 ° 

3 1 , 4 5 9 3 . 1 5 2 S 1 . 1 5 3 6 2 . 1 8 7 . 

1 8 9 2 9 S . 2 0 5 7 0 . 2 1 6 7 3 7 7 . 

2 2 0 1 2 7 

3 1 , 4 f 1 8 7 2 8 9 

3 1 , 5 5 9 3 . 9 2 2 8 8 . 1 1 6 . 1 2 0 " 8 . 

1 5 6 7 4 . 1 5 6 7 7 . 2 1 6 7 4 . 2 2 0 1 2 7 

3 1 , 6 5 9 3 1 3 . 6 0 . 7 4 1 4 4 . 7 5 . 1 9 6 s . 

2 1 1 5 . 2 1 5 6 0 

3 1 , 7 
6 6 8 3 7 4 1 3 5 . 1 5 3 U 1 4 6 

3 1 , 8 5 9 3 1 1 . 8 5 2 2 0 . 8 8 2 S 7 . 

1 0 2 3 9 0 ' 4 1 2 . 2 1 0 . 2 1 2 1 9 2 4 

3 1 , 9 5 9 3 . 1 1 8 1 0 3 . 2 1 4 5 2 . 2 1 5 5 9 

3 1 , 1 0 1 3 2 1 . 5 9 3 U . 8 6 2 3 0 . 8 7 2 3 7 . 

9 Q 2 7 2 . 2 7 4 ç j 2 7 8 J J Ç 1 1 6 

1 4 9 3 4 . 1 9 6 5 

3 1 , 1 0 f 
1 8 4 2 8 0 

3 1 , 1 1 
5 9 3 . 8 8 7 2 3 6 . 2 5 1 g g 2 5 2 

8 Q 2 6 4 . 2 6 7 9 g 3 2 8 

3 1 , 1 2 
5 9 3 9 3 3 0 4 9 4 3 O 8 1 1 Q 3 3 . 3 6 

1 1 1 5 0 . 1 1 4 6 4 . 1 2 0 1 1 8 

3 1 , 1 3 8 8 2 6 2 9 4 3 0 9 1 3 J 1 3 1 3 2 I 9 

3 1 , 1 4 
5 9 3 . l l 9 J 3 0 2 m ì o I I 3 6 O 

1 1 7 9 7 . 1 2 0 " 8 

3 1 , 1 5 
5 9 3 7 4 1 3 2 . 1 3 5 . 1 5 2 1 9 5 3 

1 9 6 5 . 2 2 0 1 2 7 

3 1 , 1 6 5 9 3 . 1 1 0 3 7 . 1 1 1 5 0 . 1 1 8 1 0 3 . 

1 5 5 7 2 

3 1 , 1 7 
5 9 3 . 1 2 1 4 8 2 6 1 5 3 5 9 1 5 6 8 0 

1 5 6 8 4 . 1 6 2 I 2 8 . 1 8 9 2 9 5 

3 1 , 1 8 6 2 4 7 . 1 1 0 4 0 . 1 3 5 . 1 7 5 2 3 6 2 3 7 . 

l g 7 2 8 9 . 2 9 2 J 9 6 5 

3 1 , 1 9 1 1 0 1 4 . 1 1 1 5 0 . 1 7 3 2 0 6 

3 1 , 2 0 1 1 1 5 0 . 2 1 9 

3 1 , 2 1 4 7 5 1 . 1 1 1 5 0 . 1 1 9 " 2 . 2 1 6 7 8 . 8 2 

3 1 , 2 2 
5 9 3 1 0 2 3 8 8 2 1 1 1 0 2 1 3 2 9 

3 1 , 2 3 
5 9 3 6 2 4 4 . 4 9 2 1 2 2 5 

3 1 , 2 4 1 1 0 2 ' 

3 2 , 4 4 5 3 6 

3 3 , 5 1 9 0 3 0 4 

3 4 , 1 8 2 5 2 5 

3 5 8 . 1 0 8 2 . 1 2 5 1 3 ' J 7 4 

3 5 , 1 5 9 3 . 1 1 0 2 4 . 1 1 8 1 0 5 . 1 6 6 1 3 4 . 

1 9 6 5 

3 5 , 2 5 9 3 . 1 7 0 1 7 9 . 1 7 1 1 8 3 

3 5 , 3 5 9 3 " . 7 5 7 . 1 1 0 3 7 

3 5 , 4 2 6 3 1 . 5 9 3 " . 1 0 9 l o . 1 1 0 2 3 . 

1 2 1 1 2 5 . 1 7 3 2 1 7 . 1 7 5 2 3 6 2 4 2 . 

1 7 6 2 4 7 

3 5 , 5 
1 7 3 2 1 0 

3 5 , 7 
5 9 3 . 1 1 9 2 2 8 8 1 1 6 8 6 1 2 Q 1 1 8 

3 5 , 9 
5 9 3 . l l 1 0 2 3 9 O 2 1 4 4 6 

3 5 , 1 0 5 9 3 . 8 8 2 6 0 . 1 0 9 1 3 . 1 1 7 9 3 . 

1 9 6 s 

3 5 , 1 1 5 9 3 . 1 1 3 6 2 . 1 1 4 

3 5 , 1 l f I 2 O " 8 

3 5 , 1 2 2 6 3 l . 5 9 3 U . l 1 3 5 9 . 1 1 8 

3 5 , 1 3 5 9 3 1 1 . 6 2 5 6 . 7 0 1 1 3 

3 5 , 1 4 5 9 3 . 4 7 4 6 . 7 0 1 1 3 . 8 7 2 4 2 

3 5 , 1 5 5 9 3 . 8 8 2 s 9 . 1 1 l s o . 1 1 2 

3 5 , 1 5 f I 2 O " 8 

3 5 , 1 6 5 9 3 

3 5 , 1 7 
5 9 3 . 6 . 1 1 1 5 7 7 1 3 5 1 6 3 

1 9 9 3 0 

3 5 , 1 8 
j 0 2 3 9 2 . 3 9 5 1 0 3 4 2 1 

3 5 , 1 9 5 9 3 . 1 1 1 4 8 . 1 1 2 S 8 . 1 1 4 6 3 . 

1 1 8 1 0 3 
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35,20 11362.119"6 38,12a 4 3 2 2 

35,21 59M201 1 8 38,12f 120118 

35,22 593.1319.13427.147.195". 38,13 2631.4S.50.54.59311. 
196U99 3 0 711 2 4J5S.109'°.l 1015. 

35,23 593.164 l45.165 ,50 m . 1 1 3 5 9 . 6 0 1 2 1 1 2 5 

166154.170180.197 " . 19930 38,14 41.4644.4S.71118120 

35,24 593.164'45 38,14-15 54 
35,25 1 7 3 2 0 7 38,15 4S.71.122.123 
35,26 2631.593.85.10912.11043. 38,16 49.51.52.54.56.593.71. 

1 y 5236.242 78174.187289.1954.196510. 
35,27 59313.63 19934.20035.21222.220127 

35,28 5 9 3 . 9 2 2 8 6 1 0 2 3 9 1 1 0 3 4 2 2 38,16b 53 
36,24 19614 38,16-19 49 
37 41 38,16-21 42.52 
37,14 g g 2 6 0 38,17 49.54.56.593.92288 

37,19 262930 38,18 593.49.88259.92292.96332. 
38 2.8. Ì9-56.63.66.67. 184280 

g Ç l 0 3 . 1 0 5 . 1 0 6 7 3 g ( j Q 3 38,18a 4 3 2 2 

1082.125141.13320.223f 38,18b 4 3 2 2 

38,1 4221 38,19 50.51.53.568S .593 .678"7 

38,1-9 39 87232.184 
38,2 41.4325.44.5066.51.52. 38,20 593.1 1148.11796.1 18103 

53.54.5582.56.593. 38,20f 11258.120"8 

1405456.141.1965 38,20-21 50f. 54 
38,2-9 42.52 38,20-23 41 
38,3 41.45.593.14159.186. 38,21 263l.593.668 ' .6797.l 1044. 

219118 118 l l0.184 
38,3-7 4533 38,22-23 42.51f. 54.56 
38,4 4322.4Jf.50.51.53.56. 38,22 5 9 3 1 3 1 9 . I O . I I 1 9 6 i 4 

5 9 3 6 7 S 9 . 9 7 g g f 8 9265.267 38,23 593.15896.1993O.205 
106428.14055J47'".184 39 8.41.73./55.1082 .168 

38,4b.5 5066 39,2-6 593 

38,4-9 4537 39,2 71'24.78.92286 

38,5 46.53.593.182273.184277 39,2f 4856 

38,6 41.4538.46.53.593.678497. 39,3 41.593.7/.85216.87233. 
92293.184 9 2 2 9 1 

38,6b.7 5066 39,4 593.61.91276280.92286 

38,7a 4641 39,5 593.95325.154.1965 

38,7 4 6 f . 87«8 . 2 4 0 . 2 4 2 9 6 3 2 9 39,6 5 9 3 9 5 3 2 4 . 3 2 6 

38,8 47.593.89265266.184280 39,8 5 9 3 7 8 1 7 7 . 1 8 0 1 9 9 3 0 

38,9 47.593 7.87247.88258.91276 39,9 593.93304.11025.135. 
38,10 47.49.51.52.53.54.56. 15572 

593.19930.21221 39,10 4856.593.71.19826 

38,10-15 42.52 39,11 4536.593.88252 

38,10-19 40 39,1 lf 138 
38,11 47.4537.593.87251.90272. 39,12 41 .48" 

91276.103418 
39,13 5 9 3 6 2 5 O . 5 6 9 3 3 O I 9 4 

38,12 47/.50.54.593.l 14. 13427.145178.146910. 
J j g 102.107.108 14829.1872S9.1965 
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39,14 593.96337.139 102395.2143946 

40 8 44,3 4536 

40,16 1097 44,4 15785 

41 8.1082.125141 44,7 15785 

41,2 2631 44,20 4747 
41,3 118103 44,24 3272 

41,5 1320.593".6787.1493438. 45,6 4534 

161.184.1965 46 20040 

41,6 593.1 1 150.1 18103 48 20040 

41,6-8 120118 50,14 17 
41,7 I I I 5 0 51 8.66.68100.69.79./50. 
41,8 2631.59M 1 150.112.1135' 1082.168 
41,10 593.87240.114.119"2. 51,3 1322.593.67,2.14934. 

120118 189295.1966 

41,11 1320.593.70115.1493438. 51,3-4 167164 

161.181263.19613 51,4 5 9 3 167162.163 
41,12 593.118103.13217 51,4f 6789 

41,13 593.6466.184.217101.218 51,5 593.6792.96332.184 
41,14 102388 51,6 1533.67819,.20462.21796. 
42-43 1082.125141 218104 

42 8.77.81.82.83 51,6-7 5 0 6 6 

42,2 59311.80197.98366.1966 51,7 593.6788.6S 
42,3 593.11 76162 7 7 g0189 51,8 593.154.2114.21334 

42,4 5 9 3 9 6329.330 1 U50 120.18 51,9 5 93 78172.176 1 6 7 

121l23.186 51,9-11 167164 

42,5 593." 102407.415 l 0 4 51,10 4747.593.89267.102390. 
42,6 593".78 l14.87235.102395 103417.704.163.167 
42,6-7 76156 g7242 51,11 4641.4751.593.6788.1294 

42,7 593 ".82.19719 51,11a 1306 

42,8 32".593.137 51,12 593.68'0,.162125,27.1966 

42,9 593.2 1 0.21110 51,13 593.1306.140 
42,10 32?2.4746.5 93.87240.1 1254. 51,14 593.162124.163.167.205 

1181O3.120118.13113.132. 51,15 6680 

20570 51,16 593.6786.92286.102402408. 
42,11 593.89267.11033.1 1150. 103422.15572.1954.1966. 

120118.121123.186 205 
42,12 593".76I56.78174.87235. 51,17 593.163.19930.224 

102395.21439.21446 51,20 189295.190304 

43 8.81-83 52-59* 1640 

43,1 593.6465.;64/.11791. 54 8.81-83.1082.125139 

119U2.15788.1661S4.1966 54,3 593.15680'84.166"5. 
43,2 3272.4746.593.87240.11254. 189295.1966 

118103.120118.140.187289. 54,4 6132.6256.593.11028. 
1953.21674.220127 145''7'8.146910.185281. 

43,3 593.S2.1023".152s l. 1966 

J5357.58.59.61 54,5 593.11 11254 H 360.61 
43,4 593.80'91.104423.102395. 11792.119"6.120"8122 

19669 54,6 593.11 1 9 J 309 2 1 453.54 
43,5 593.11 76156 78174 g7235 54,7 593 118109 176248251 253 
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1 8 9 2 ' 5 5 6 , 2 a b ß 7 5 / 

5 4 , 8 8 0 I 9 5 . 1 0 2 3 9 5 . 2 1 4 4 3 . 2 2 0 5 6 , 2 b 3 1 3 

5 4 , 9 5 9 3 . 7 0 ' " . 8 5 2 2 0 . 1 1 8 1 0 3 . 5 6 , 2 f 1 2 . 5 9 3 . 1 1 2 5 4 . 1 2 0 1 1 8 . 

2 1 4 5 1 l g 5 2 8 1 . 2 8 3 

5 5 8 . 8 6 . 9 9 . 1 0 8 2 . 1 2 5 1 3 ' 5 6 , 2 - 8 18 
5 5 , 1 1 8 5 2 8 1 5 6 , 2 - 1 4 12 
5 5 , 2 5 9 3 . 6 2 3 4 3 6 . 1 2 4 1 3 7 . 1 3 2 1 5 . 5 6 , 3 1 2 . 7 4 . 1 6 . 1 9 . 1 1 0 2 4 . 1 1 7 9 7 . 

1 4 5 1 . 1 4 6 1 0 . 1 9 6 6 1 1 8 1 0 9 

5 5 , 3 5 9 3 . 6 2 5 2 . 8 7 2 3 4 . 1 4 5 5 6 . 5 6 , 4 1 2 

1 4 6 1 0 5 6 , 4 b 5 1 3 

5 5 , 4 5 9 3 . 1 1 0 4 0 . 1 1 2 5 4 . 1 1 8 1 0 3 . 5 6 , 4 - 5 7 4 / 1 3 1 9 . 7 4 1 3 5 1 5 1 . 7 5 1 5 4 

1 2 0 1 1 8 1 2 2 5 6 , 5 1 1 1 3 . 1 2 . 1 3 . 1 6 . 1 9 . 5 9 3 . 

5 5 , 5 3 2 7 4 5 9 3 9 [ 276 280 97346 7 4 1 3 6 1 0 2 3 9 2 

5 5 , 5 - 6 86 5 6 , 6 1 4 3 1 . 5 9 3 5 . 1 1 3 5 9 

5 5 , 6 5 9 3 5 6 , 6 a 1 0 6 

5 5 , 7 5 9 3 . 9 5 5 6 , 6 f 7 5 . 1 3 . 1 1 2 5 4 . 1 2 0 " 8 

5 5 , 8 
gg317.318.320 

5 6 , 7 1 2 . 5 9 3 " . 1 1 3 . 1 1 6 8 6 

5 5 , 9 5 9 3 . 9 5 3 1 6 . 9 9 3 7 2 3 7 3 5 6 , 7 - 1 2 7 7 

5 5 , 1 0 
J73208.220 ¡ 9 9 3 0 

5 6 , 8 7 5 / . 1 6 4 0 . 1 9 . 5 9 3 . 1 1 7 9 5 . 

5 5 , 1 0 f 1 1 2 5 4 1 7 6 2 4 3 . 1 9 6 6 . 2 0 1 4 5 

5 5 , 1 1 1 4 8 2 5 5 6 , 9 2 2 0 1 2 7 . 8 8 2 5 3 

5 5 , 1 I f 1 1 9 ' " 5 6 , 9 - 1 0 a 7 6 . 1 3 

5 5 , 1 2 1 1 1 5 0 . 1 1 3 6 2 5 6 , 9 - 1 4 19 
5 5 , 1 3 4 7 5 1 . 5 9 3 . 1 1 1 4 8 . 1 1 2 5 4 5 S . 5 6 , 1 0 5 9 3 . 6 2 4 7 . 7 6 . 1 1 8 1 0 3 . 2 1 1 1 3 

l l g i o 3 1 2 0 i i s 
5 6 , 1 0 b - 1 2 1 3 . 7 6 / 

5 5 , 1 3 - 1 5 
3 3 7 7 

5 6 , 1 1 5 9 3 . 1 0 2 3 9 2 

5 5 , 1 4 1 2 . 5 9 3 . 1 1 9 " 3 . 1 2 0 5 6 , 1 l a + b I I 1 3 

5 5 , 1 4 f 2 2 5 5 6 , 1 1 - 1 2 
j 3 1 9 

5 5 , 1 6 2 6 3 1 . 1 7 6 2 4 4 5 6 , 1 2 12 593 74135 136 150 1 19 1 1 1 

5 5 , 1 7 5 9 3 . 6 2 4 7 . 2 1 4 4 4 5 6 , 1 3 5 9 3 . 1 0 2 4 0 3 4 " ' 4 1 5 . 1 9 6 6 

5 5 , 1 8 5 9 3 . 6 1 4 0 . 6 2 5 1 . 6 3 6 2 . 8 7 2 3 5 . 5 6 , 1 3 - 1 4 1 2 . 7 7 

2 1 2 2 5 ' 2 7 5 6 , 1 4 2 0 . 5 9 " . 9 7 3 4 6 . 2 1 4 5 1 

5 5 , 1 9 1 2 . 5 9 3 " . 1 1 5 8 2 . 1 1 7 9 7 . 5 6 , 1 4 b 7 7 

1 1 8 . 1 2 0 " 8 . 1 8 5 . 2 1 5 6 0 
5 7 1 0 8 2 . 1 2 5 1 3 9 

5 5 , 2 0 7 6 . 1 1 3 6 1 . 1 2 0 . 2 1 2 2 5 . 2 2 0 5 7 8 

5 5 , 2 0 - 2 2 1 1 9 1 1 6 
5 7 , 2 1 2 . 1 3 2 1 . 5 9 3 " . 7 9 1 8 3 . 8 5 2 1 5 . 

5 5 , 2 1 1 1 4 6 4 1 4 9 3 4 . 1 8 7 . 1 9 6 6 

5 5 , 2 2 1 1 1 5 0 . 1 1 5 8 2 . 1 1 6 5 7 , 3 5 9 3 . 6 2 4 7 . 2 1 9 

5 5 , 2 3 4 9 6 3 5 7 , 4 1 2 . 5 9 3 . 1 1 0 4 1 . H l 5 0 . 

5 5 , 2 4 1 2 7 4 1 3 5 . 1 5 3 1 1 9 1 1 2 . 1 1 4 2 1 1 4 10 2 1 4 « 2 1 5 « 

1 3 8 4 5 . 1 7 5 2 4 1 . 1 9 6 6 . 2 2 0 1 3 0 5 7 , 5 1 2 . 5 9 3 n . 9 7 . 1 1 1 5 0 . 1 1 2 5 4 . 

5 6 - 6 0 1 0 2 1 1 5 7 2 7 3 7 8 8 4 . 7 7 7 . 1 1 9 ' " . 

5 6 2 . 8 . 7 0 - 2 0 . 4 1 . 5 1 . 5 4 8 1 . 1 2 0 " 8 

6 0 2 6 . 6 3 . 7 5 . 1 0 8 2 . 1 2 5 1 3 9 . 5 7 , 6 1 7 0 1 8 1 . 1 9 6 6 

1 2 6 . 2 2 3 / 5 7 , 7 
5 9 3 . 1 1 9 2 2 8 8 

5 6 , 1 - 6 10 5 7 , 8 5 9 3 . 7 j 0 2 394.409 1 0 4 4 2 3 

5 6 , 2 1 2 . 7 4 . 1 9 . 1 1 0 2 4 . 1 1 9 1 1 3 . 1 1 2 5 4 . 1 1 6 8 6 . 1 2 0 1 1 8 . 2 2 0 ' 2 e 

1 4 9 3 4 . 1 9 6 6 5 7 , 9 
5 9 3 JQ2399.401.405 J Q 4 4 2 3 

5 6 , 2 a a 13 5 7 , 1 0 1 0 2 3 9 4 . 3 9 5 1 0 3 4 2 1 1 0 4 4 2 3 
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19930 62,3 4963.160112 

57,11 2114 63,6 2629'30 

57,12 170m.1966 63,7 4953 
58,5 11579 64 8.1082.125139 

58,9 19613 64,2 5938.6140.6252.118103. 
59 1082 1457.159102.1966 

59 125139.20040 64,3 47s1.5 93.1 103039.159104. 
59 66.8 160 
59,2 5 93.11035.118103.161117. 64,4 7;;. 1 1572'73.11790.120. 

197" 219U8 
59,2f 15572 64,4-6 119ii6 
59,3 593.11030.119"2"4. 64,5 11575 

15 680.84 64,6 11254.186 
59,4 12.593".11794.120118. 64,6f 11359 

185281.1965 64,7 120"8 

59,4f 65.11254 64,8 4534.219118 

59,5 593.119"6.14721.170178 65,2 1744 

59,6 109s 1179.98 169i69 65,5 2629.30 
17018°.172199.196613. 66,9 49« 
20038.207.20778 66,13 1744 

59,7 115.119"6.14825 68 20040 

59,8 1 1 150.1 1573 84.1 17 90. 69 8.67.68.81.83.1082. 
119116 125139.1332°.777/.20040. 

59,9 117" 212 
59,10 593.76l63.2 1 675 80 69,2 593 U14.;56.184280.1966 

59,11 3170.593.118109.21116 69,2-3 98 
59,12 1642.593.173216.175240. 69,3 5 9 3 9 6342 343 344 

176243.185281.19930 9g363.365.366.367.368 
59,13 11150.119"6 69,4 593.6247.78173.87250.90272. 
59,13a 173213 92282 
59,14 14054.175233.176246 69,5 593.6797.11032.11148.1 12. 
59,15 11254.115.119116.14825 11796 j18103 J20118 
59,16 2629 30.1 1584.1 19"6 176250 

59,17 593.86230.102408409. 69,6 593 6784.85.97 1966 220127 
104423.2167275 69,7 593.1965.19930.20038. 

59,18 593.102394.211 ".21675 80 20145.20778 

59,19 11254 69,8 593 93304 94306 

60,28 185281 69,9 593 93303 
61 8.81-83.1082 69,10 5 93.80198.93 304.1 1022. 
61,2 593 6248.56 1456.7 n l50 1 20118.122 

1469 1012.1966 69,10-12 69106 
61,3 5937.6247.65.82.91276. 69,11 593 " 93304 

152 69,11-12 701,2 
61,4 593.1 18103.187289.21683,84 69,12 59MII50 

61,5 4751 79I83 gQl87.194 69,12f 120118 

61,6 593.1966.21114.212. 69,13 59MII50 

220127.222136 69,14 593.6256.1455.18929S. 
61,9 1744.593.102394.104423 1954.19656 

62,2 2523 69,15 593 96343 98363 364366 



248 Bibelstellen registe r 

1 1148.11258.15 5 72.184 71,6 593 74143.151 21789 
69,15-16 99"' 71,7 593.21683.220128 

69,16 593.96334.98366.184280 71,8 593 102400.4!4 J04423 
69,17 593.148.188.189295. 71,9 5175.593.87251.882S2.95323. 

190305.1965 102411.131".140 
69,17f 1455 71,10 593 ".1 1 14750.1 18103. 
69,18 47SI.593 12.86230.1294. 185281 

147".184280 71,11 121123.186 
69,19 59311.118103.14827. 71,12 5176.593.124137.1319. 

1589091.185281 15896.1954.1966.197" 
69,20 593.93304.11033.21219. 71,13 2631.593 ".109'°.1 1043. 

220127 11258.17 5 236.17 6245 

69,21 5937.78n7.97.93304 71,14 78m.10239? 

69,22 593.11360.120118 71,15 593 102396.404 J03422 
69,23 173209 71,16 g0192 102393 21441 
69,24 J73214 71,17 593.102402.103422.1966. 
69,24a 17 322 ' 21337 

69,25 J4Q53.55.57 j'y J 189.192 71,18 5175.593.95323.102402. 
69,26 170172.178 103422.13l".1966 

69,27 92292.11254.120118.126. 71,19 1428.220 
19826 71,20 26.593.85220221.86.97351. 

69,28 189.189298 13844.2144"8 

69,28b 182269 71,21 593.14825 

69,29 189 71,22 5 93.102394.102395 399 401. 
69,30 161117.161118 104423.19534.19719.2114. 
69,30 593.88257.92290.1966 220133 

69,31 JQ2389.392.410.415 1Q4«3 71,23 593.11 102394.408 21560 

69,34 2117.21225 71,24 2631.593.92286.102391. 
69,36 83210.21444.21569 103422.10910.175236 242 

70 8.39'.125139 72,3 190307 

70,2 5 1 76.15 5 72.15 8 96.19 54. 72,4 88260 

19656 72,12 8 8260 

70,3 2631.109'°.l 1021.175242. 73,13 6574 

176247 74,1 3272 

70,6 5176.87244.88257 260.14824. 74,11 3272.4536 

15 896.15 997.19 5 3 4.196 5 6. 74,21 88260 
214S6.21562 76,4 4535 

71 8.1082.125141 76,12 J744 
71,1-3 190 77,6 193 

71,1 79183.120.135.1965 78,25 262930 

71,2 2628.2737.593.1452.14616. 78,29 262930 

15572.15680.757.170. 79,1 18929S 
188-190.20675 79,8 3170 

71,3 593.160108.187289.20570. 80 20040 

220127 81,7 262930 

71,4 593.1 IO20'2640.757.197" 84 23.20040 

71,5 74139.149 593 J07430 84,3 23 
J87289 19930 84,9 23 

71,5f 220127 85 23 



85,11 23 
86 8.61.1082 .1251 3 9 .221 
86,1 2628 .593 .87244 .8S. 1452 5. 

14615 .1842S0 .1965 

86,2 5 9 3 . 1 0 . 1 1 . 1 2 6 1 7 4 1 3 5 . 1 5 1 

1568 0 '9 8 .1599 8 .196". 79S/ 
86 ,2 -4 187289 

86,3 19930 

86,3 132 l .593 .6027 .6247 .6360 . 
1 4 9 3 4 

86,4 5 9 3 . 1 1 . 1 2 6 0 2 7 7 6 1 6 0 1 6 3 1 3 3 

1 9 9 3 0 

86,5 6 0 2 7 1 9 9 3 0 2 1 1 1 0 

2 i g i o 9 . u o 2 2 0 1 2 4 1 2 7 

86,6 5 9 3 6 2 4 6 . 5 6 9 7 3 4 8 1 4 5 1 . 6 . 8 

146'°. 196 s 

86,7 593 .624 7 .852 2 0 .96.2122 2 

86,8 6 0 2 7 1 9 9 3 0 2 2 0 

86,9 6 0 2 7 1 1 7 9 1 . 9 8 . 1 9 9 3 0 2 2 0 

86,10 220 
86,11 593 7 .761 S 7 .781 6 9 .1535 9 6 5 . 

15469 .187289 .196 s 

86,12 593 7 .6027 .102395 398.103. 
19930.220125 

86,13 5 9 3 .11 97350.352 2 i i ' ° 

2145 1 .215 
86,14 5 9 3 . 1 1 1 0 1 8 . 2 8 1 1 2 5 4 

113 6 0 - 6 1 .120 n , - m .121. 
196s 

86,15 6 0 2 7 1 9 9 3 O 2 H 4 . 9 1 0 . 1 7 

220129 

86,16 1 3 2 0 5 9 3 . 4 . 1 2 1 4 8 14934.37 

15680 .163 
86,17 593 .1 1 148.1 1258. 

! 6 4 1 4 0 . 1 4 1 1 7 5 2 3 6 1 8 7 2 8 9 

1954 .1965 .2145 0 5 4 .2201 2 7 

87 213 .23 
88 2 .8 .2 / - J8 .41 .44 3 2 . 51 . 

558 2 .63.73.97/.1082 . 
1251 4 1 .150.225/ 

88 ,1 -6 21 
88,2 25.59 3 .61 3 , .63 6 1 .195 4 5 . 

2046 3 .205 
88 ,2- lOa 24 
88 ,2-19 33 
88,3 23.25/. 35.593 .625 6 .73 l 2 9 . 

1452 .14616 

88,4 23.26.593 '8 " .781 7 9 .85. 
95.97350 .184280 
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88 ,4-5 33 
88 ,4 -6 35 
88 ,4 -10a 3693 

88,5 26/. 87245.96334 

88,6 2 .23 .27/29.36.96 3 3 9 3 4 5 . 
973 5 6 .129' 

88,6b 13846 

88,6c 3794 

88,7 2S.593 .963 3 4 3 4 1 3 4 4 .973 5 2 . 
127.138 

88 ,7 -9a 35 
88 ,7-14 22 
88,8 28.59 3 .137.140 5 4 .142M 

88,9 2S/.2736 .593 .97357 358.139 
88 ,9b-10a 35 
88,10 25.593 .624 7 .882 5 6 2 5 7 . 

90272 .1965 

88,10a 29.34 
88,10b 29 
88 ,10b-13 24 
88,11 2 9 - 3 1 
88 ,11-13 29.33.34 8 1 .35-37.188 2 9 4 

88,12 31.228 
88 ,12-13 23 
88,13 31.34 
88,14 31f. 23.593 .624 9 5 6 .731 3 0 . 

196s 

88 ,14-19 25 
88,15 J2.35.47S 1 .59 3 " . 1294. 

140.196 s 

88 ,15-19 23.3693 

88,16 J2.882 5 7 .963 3 1 3 3 6 

88 ,16-18 35 
88,17 . Î2 .59 3 .137.140". 142. 

176254 

88 ,17-18 9 8370 

88,18 52/.593 .963 2 9 .137.1482 S 

88,19 2 6 . 2 7 3 6 J i . 3 4 . 3 5 . 5 9 3 . 
963 4 1 .1181 0 2 1 0 8 .139 

89 2004 o .23 
89,11 23 
89,15 3 J 7 0 

89,16 1748 

89,23 118103 

89,27 2523 

89,32 23 
89,35 23 
89,40 23 
89,43 118103 
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89,46 13843 

89,49 23 
89,52 118' 0 3 

90,14 2629.30 

90 ,15 26.28 5 1 

91 ,16 2629.30 

94 ,10 443. 

94,17 3 168 

94 ,19 49 6 3 

95,2 317 0 

95,11 1 8 9 2 " 
99,4 190307 

102 1082 .72 1 

102* 8 .73.125 1 4 1 

102,1 138 
102,2 59 3 .62 5 0 S 6 .73 ' 2 8 .145 7 . 

146®. 1965 

102,3 262 8 .475 1 .593 .624 7 .862 3 0 . 
96 3 2 9 .129 4 .142 6 4 .145 2 5. 
1 4 6 1 5 . 1 4 7 " 

102,4 593 .882 5 2 .892 6 7 .953 2 6 . 
1 8 4280 

102,5 5 9 3 91276 93296 

102,6 59 3 .61 4 1 .89 2 6 5 2 6 7 

102,7 95317 

102 ,7 -8 94 
102,8 872 4 3 

102,8b 943 1 3 

102,9 5 9 3 . 1 1 0 l 7 . / ; ; . 1 1 8 1 0 3 . 
1 2 0 " 8 

102,10 59 3 .93 .184 2 8 0 

102,11 593 . 140 5 5 5 6 . 142 m 

102,12 593 .872 4 9 .953 2 6 

102,13 2 2 0 m 

102,14 2201 2 7 

102,16 1 1 7 " 9 8 

102,18 2 1 1 7 1 5 

102,20 1428 

102,24 28S 1 .593 .872 S 1 .9 5 3 2 6 .137 
138.215 6 8 

102,25 59 3 .95 3 2 6 .138.197 2 0 

102,27f 2201 2 8 

103,5 2629.30 

103,6 190307 

104,13 2629.30 

104,16 2629 '30 

104,28 26 2 9 3 0 

105,40 2629-30 

106,3 190307 

106,26 171186 

106,31 190307 

107,6 25 2 5 

107,9 2629 '30 

107,18 26 3 3 

107,28 25 2 5 

108,6 170181 

109 8 .177-179 .108 2 . 125 1 3 9 

109,1 59 3 . 134 2 7 . 207 
109,2 59 3 .111 5 0 .113 6 1 .120 1 2 2 . 

185281 

1 0 9 , 2 - 5 I 2 O " 8 

109,3 593 . 1115 0 .14 8 25 

109,3f 11258 

109,4 59 3 .62 5 6 

109,4f 1 1 8 " ° 
109,5 26 3 1 .59 3 .118 
109,6 1 IO40.172196 '201 

109,7 172195 

109,8 1752 3 8 .178 
109,9 175 2 3 9 .776 
109,11 117 
109,12 178 
109,13 178 
109,14 178 
109,15 178 
109,16 88 2 6 0 .113.119 1 1 6 .120 
109,19 178 
109,20 5 9 3 1 1 15 . l i o 1 4 ' 4 3 . I I I 5 0 . 

112 S 8 .120" S .169 1 6 S .178 
109,21 59 3 .155 7 2 .164 1 4 0 1 4 2 . 

187 2 8 9 .189 2 9 5 .196 1 3 .199 : 

109,22 593 .872 4 4 .882 5 7 2 6 0 . 
9 j 276.280 J 8428O 

109,23 95327 96338 

109,24 59 3 892 6 4 2 6 5 

109,25 59 3 .93 3 0 4 .111 5 0 .114. 
120118 

109,26 59 3 .156 8 0 S 4 .1589 4 .1892 9 ! 

19614 

109,27 1641 4 1 .1701 7 4 .1722 0 4 . 
175 2 3 3 .196 5 .219. 
22Q123.127 

109,28 59 1 2 .61 2 9 .70 H 1 .102 4 1 2 . 
1752 3 6 .2201 2 8 

109,29 59 3 .110 4 3 .178 
109,30 5 9 3 102392.395 2 0 7 7 7 

109,31 1 1 1 4 9 . 1 1 3 " . l 19116. 
1201 2 2 .2171 0 2 
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112 ,3 1 9 0 3 0 6 

112 ,6 4 9 " 
115 ,17 3 1 « 
116 ,9 1748 

1 1 6 , 1 4 1 7 4 4 

1 1 6 , 1 8 J 7 4 4 

118 ,6 j 7 4 3 

119 15 
119 ,8 5 1 " 
121 ,3 2 6 M . 4 9 " 
123 ,4 26 2 9 

125,1 4 9 " 
130 8 . 1 0 8 2 

130,1 62 4 7 . 96 3 4 3 . 196 5 

130 ,2 59 3 . 61 4 0 . 62 4 4 . 145 4 ' 7 . 
1 4 6 " ° . 1 9 9 3 0 

130,3 1 9 6 " . 199 3 0 

130 ,4 2 1 8 ' " 
130,5 1 5 3 4 . 5 9 3 " . 7 8 1 7 4 1 7 7 

130 ,6 5 9 3 " . 7 8 1 7 5 

130,7 2 1 1 1 0 . 2 1 5 6 0 6 1 

132,8 171 1 8 4 

132 ,15 2 6 2 9 . 3 0 

134 ,2 171 1 8 6 

137 ,6 92 2 8 5 

140 8 . 1 0 8 M 2 5 1 3 9 

140 ,2 5 9 3 . 1 1 9 m " 2 . 1 5 7 8 7 . 
196 5 

140 ,3 2 6 3 l . l 13 
140,3f 1 1 9 " 6 

140 ,4 n l 5 o 1 1 5 7 9 . 8 O ; ; 6 

140,5 59 3 . 1 IO 4 0 .113 5 9 .1 19 
159 9 8 . 196 5 

140,5f 1 2 0 " 8 

140 ,6 5 9 3 . 9 2 2 8 8 . 1 0 9 " . l 16' 
140 ,7 5 9 3 . 6 2 4 4 . 7 4 1 3 3 . 1 4 5 ' . 

146 ' ° . 195 3 . 196 5 . 22 ( 
140 ,8 25 2 3 . 59 3 . 85 2 1 8 . 196 5 ' 

199 3 0 . 214 4 7 . 216 7 6 

140 ,9 1 1 0 4 0 . 1 7 1 " ° . 196 5 

1 4 0 , 1 0 148 2 5 . 59 3 

140 ,11 1852 8 1 

140 ,12 1 1 9 " 2 

140 ,13 2 1 8 
141 8 . 7 7 . 1 0 8 2 

141,1 51 7 6 . 59 3 . 61 4 0 . 62 4 7 . 1 
1 4 6 1 0 1 4 . 1 4 8 2 4 . 1 9 6 5 

141 ,2 59 3 . 62 5 6 

141 ,3 5 9 M 5 9 . 1 9 6 5 

141 ,4 5 9 3 ' 7 . 7 0 " ° . 1 I O 3 0 . 1 1 9 " 2 . 
154 .159 1 0 1 

141,5 26 3 1 . 44 2 9 . 59 3 . 62 5 6 

141 ,6 59 3 

141,8 5 9 3 - 1 1 «yy 165 -79183 J g ^ 2 8 9 

1 9 6 5 1 6 . 1 9 9 3 0 

141,9 5 9 3 . 1 1 0 3 0 . 1 5 9 9 8 

141 ,10 110 4 0 

142 8 . 1 0 8 2 . 1 2 5 1 3 9 

142 ,2 5 9 3 6 J 36.37.40 

142 ,3 5 9 3 6 2 52.53 g 5 2 2 0 

142 ,4 5 9 3 1 3 . 8 8 2 5 4 . 1 1 6 . 2 1 2 1 9 . 
220 1 2 8 

142 ,4f I 2 O " 8 

142 ,5 1 1 4 " . 5 9 3 " 
142 ,6 59 3 . 61 3 6 . 74 1 4 0 .75 .196 5 . 

216 7 2 - 8 3 .217 ' ° .220 1 2 7 

142,7 59 3 . 62 4 8 . 87 2 4 8 . 1 1037 . 
1 1 2 5 4 . 1 2 0 " 8 . 1 4 5 6 . 1 4 6 1 0 . 
15 5 7 2 . 18 5 281 

142,8 593.11 ,1023 9 5 .1567 4-7 9 .187. 

2 1 3 2 8 

143 8 . 1 0 8 2 . 1 2 5 1 3 9 . 1 3 3 2 0 

143,1 5 9 3 . 6 2 5 5 5 6 . 1 4 5 1 5 7 8. 
1 4 6 9 1 0 . 1 8 9 2 9 5 . 1 9 6 5 

143 ,2 59 1 2 . 165 1 S 2 . 188 
143 ,3 3 5 88 5 9 3 . 9 . 1 1 1 1 3 6 O l l g i o 3 

1 2 0 " 8 . 1 2 7 . 1 8 5 2 8 ' 
143 ,4 5 9 1 3 gg254 9 1 276.28! 

143 ,5 76 1 5 8 . 102 3 9 1 . 103 4 2 2 

143 ,6 5 9 3 " . 8 8 2 5 5 . 9 2 2 8 7 

143 ,7 2 7 3 7 . 4 7 " . 5 9 3 1 3 .882 5 2 . 
9 6 3 3 4 . 1 2 9 4 . 1 3 2 . 1 4 5 5 . 
147 1 9 . 196 5 

143,8 5 9 3 . l l 135.151 7 g l 6 0 7 g l 6 9 

1 5 4 . 1 6 3 . 1 8 7 2 8 9 

143,9 1181 0 3 

143 ,9 5 9 3 . 7 9 1 8 4 . 1 5 5 7 2 . 1 9 6 s 

143 ,10 5 9 3 . 1 5 2 . 1 5 5 7 1 . 1 8 7 2 8 9 . 
220 1 2 7 

143 ,11 59 3 U . 8 5 2 2 0 .15 6 7 4 7 8 . 
164 1 4 3 . 188 .189 2 ' 5 . 190 3 0 5 . 
196 5 

143 ,12 5 9 3 . 1 1 . 1 2 1 1 0 3 3 l l g , o 3 

175 2 3 5 . 176 2 4 8 2 5 2 . 187 2 8 9 . 
189 2 9 5 

1 4 5 , 1 6 2 6 2 9 . 3 0 

147 ,14 2 6 2 9 3 0 



252 Bibelstellenregister 

Sprüche 
2,18 3 1 6 6 

9,18 3,66 

20,2 3274 

21,16 3,66 

31,9 g8260 

31,20 gg260 

Jesaja 
1,6 4 5 " 
14,9 3166 

26,14 3030 

26,19 3 ,66 

33,18 3 2 7 4 

37,1 4 7 4 6 

38,3 15148 

43,25 15148 

49,22 171186 

53,8 2847 

64,8 15148 

Jeremía 
2,2 15148 

2,19 4 4 3 1 

22,16 8 8260 

31 75155 

32,18 4640 

50,38 3274 

Klagelieder 
3,12 4 5 " 
3,54 2847 

Ezechiel 
16,49 gg260 

1 8 , 1 2 8 8 2 6 0 

2 0 , 5 f 1 7 1 1 8 6 

2 0 , 1 5 1 7 1 1 8 6 

2 0 , 2 3 1 7 1 1 8 6 

2 0 , 2 8 1 7 1 1 8 6 

2 0 , 4 2 1 7 1 1 8 6 

2 2 , 2 9 g8 260 

3 6 1 6 2 1 2 6 

3 6 , 7 1 7 1 1 8 6 

3 7 , 1 1 2 8 4 7 

4 3 , 1 0 5 0 6 7 

4 4 , 1 2 1 7 1 1 8 6 

4 7 , 1 4 1 7 1 1 8 6 

Amos 
8 , 4 8 8 2 6 0 

Micha 
7 , 7 7 6 1 6 1 

Habakuk 
3 , 1 0 1 7 1 1 8 6 

3 , 1 1 4 5 3 4 

Sirach 
2 2 , 2 7 1 5 9 i o o 

Matthäus 
2 5 , 2 6 1 1 2 " 

2 5 , 2 8 1 1 2 5 5 

2 5 , 4 3 1 1 2 5 5 

2 5 , 4 4 1 1 2 " 

2 7 , 2 4 6 5 7 4 

2 7 , 3 5 1 1 2 " 
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3« 118 natp« 67 
-ns qal: 88; pi: 219; hi: 

175 
nn« 198f.220.221 

199ff 3 183.189-190 
•7« 12.19.119 in qal 109 

199f.220f bro ni 86.89267 

qal 80.118 »13 qal 66.73.80.153.165 
-3rm 54 -ri3 /1»3 27.96 
bn« 80.82 ü'13 qal 175 

nbi» 41.67.141 hi 92293.135 
m 15 HT3 qal 211 

3'K /"Ti« 19.50.54.118.120119 ni 93 
n» hi 162 ins qal 166 
im hi 146 no3 qal 74.135136 

in» pi 159 hi 217 
215.27 91 

-ni y« 204 l'ä 145 
na"« 3274 n-a 80.82 

rna ITÜXK 86 81ff 
ET« 119 b3 183 
b3K qal 93 12 
b« 183 rVa III 173 
b« 195f 59.60.71 

'nb» 197f nj3 qal 219 
«̂"IÜ". "nb« 207f •̂ riiin 3276.33.5582 

'pnjj 'nbs 206 DÜ3 qal 109 
-nbnn 'rib« 207 63 

•-nbn 195f.204f.214.220f Üp3 pi 80.109 
'b» 197f.227 «13 qal 162 
ob« ni 71.173 qal 102 

118 pi 102.211 
hi 74 TS 89 

na« qal 109.173 nrna 214 
61.62 rrns 211 

ng« 190.191.211 ]B'3 115 
tÖ'iJK 12.19.119 1Ü3 19.89 

qal 211 
140.171 109 

nn« 115 bsa qal 158 
DÜK hi 172 "13: 27 
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m n ? 190f.214 
•n : pi 102 

hi 109 
D'.i: 117 
Dia qal 96 
TU 12.80 
nu qal 217 

qal 109f 
nna qal 217 
ya qal 102 
1 » ni 96 

qal 102 
bDa qal 213 
na : qal 219 

-i: 93 
7"i—1a 92 

3 t n qal 90272 

p m qal 89267.92284 

- a n qal 110.225 
-DT 14f.l6.59.60.77 
r n i 93 

n v o n 71 
i j i i 91276 

i n qal 166.217 
m 4747 

DT 67 
DDT II qal 175 

i n qal 11583 

hi 153.213 
ü'-n qal 110.171 

n:n qal 102 
- ran 61 

nyi 85 
rrn qal 145.160 
^ n qal 109 

pi 102.110 
l ^ n qal 6468.78169.87240.96 

pi 78169.87240 

ni 96 
hitp 78'69.87240 

i n 82 
n n qal 175 

rt3T qal 80 
1! 110 

-VIT qal 117 
ho 93 

nm qal 217 
13T qal 3064.76.77.129. 

150 
hi 102 

nDT pi 102 
DW qal 217 

•̂ DJn 68.140 
pat qal 61 

r n i a n 92 
B'-in pi 162 

n n / m n h is t76 
^ n qal 91267 

Dinl qal 148.158 
hi 95 

Hin qal 77.217 
pm qal 117 

hi 174 
«Dn 4639 

ntjon 4639 

n»än 4639.67 
' n a a n 4539.50.68,141 

n n pi 164.214 
r rn 59.60 
"'n 26 

D-'.n 26.59.60.71 
-an 92 
n^n 95 
bbn qal 91276 

ni 96 
ybn pi 157 
nan 140.176246 

oon qal 91267 

l*Dn qal 110 
p n 211 
r n n 174 

pn qal 149.150.169 
i p n 31.150.190-191.211 
non qal 79.80.13537.190 

T o n 59.61 
f s n 110.217 

216.97 
nsn qal 175f 

f n 45.115.219 
3 "in 115 
linn 140 

5582 

m n qal 219 
«pn qal 110 

ns-m 93 
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n n ni 89267.92282 HCT 
B'nn II qal 134 

ttfnn 71 3 
3ttfn qal 110 "3 

ni 96335 3«3 
rro'n qal 134 a » 3 

hi 71 n33 
T 3 3 

D3B qal 98 033 
-ino qal 78 

pi 167 
31B 66.85.190f.213f.218 u t a 
B'B 98 

n^a 
103" qal 87.91276.92283 

t 76.92 
h t hi 3064.102 
B T qal 95.102.175.212 

hi 154.211.213 na'pa 
n y r 196f.211.220 -1133 

Di' 14.25.29.33.48.63. T ? 3 , 3 

852 i s .95f. 158.175 HD3 

13' 98 'XR 
-irr pi 153.154 T s a 

T r r 59.71.93 i n a 
brr pi 78 

hi 49.78 
na- hi 41.44.48 b 

hi 102 aa1? /a1? 
10 ' pi 41.44 « ' a b 
ns". 115 
«s- qal 97.217 OB1? 

h i l 5 6 
K T qal 74.76 nn1? 

n tJT 86.154 an1) 
a T 118 p 1 ? 
TT qal 2737.176 no1? 

hi 1641.176 npb 
n T qal 115 

hi 154.213.219 
h e t 211 • rc 1 ? 

attf" qal 66 
hi 74.216 "rtBao 

nrio'^ 214 
-naiü" 25.33.35.195.204.214 ]?t? 

V qal 74.96 i n a 
hi 156.214.21566 B1D 

y®: 214 niD 
-itö"-. 213 n i e 
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64.74142 

183 
183.187f 
qal 92 
92 
pi 102 
214 
pi 167 
hi 49.214 
ni 92292 

qal 97 
115 
qal 8725 ,.88.90272. 
95 328.176 
pi 176 
ni 89266 

ni 176 
94 
102 
79.822O9.160 
pi 79.86229 

89f 
115 
hi 173 
qal 89264 

183 
47.59f.71.91 
4749 .115 
qal 95 
qal 11573 

63.96 
qal 110.174 
19 
qal 1324 

pi 66.155.213 
231 2 .32.131.140.143. 
224 
183.185 
92 

74 
216 
174.216 
147 
qal 4963.92288 

qal 96f 
86.97 
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n g i a 80 no3 
nona 216 e's3 
•^B'na 33.96 

D'.a 98 -ij?j 
92 3S3 

'ningi? 4322 

• n p a 102 -IIH 
K^a ni 102 «p3 

"g^a 81.202f.208 Nfe3 
di:Q 216 
OOD ni 91276 

"[DD qal 93298 ?C'3 
nBB qal 74 ]ro 

hi 173 
lil)Q 216 33D 
D'BB 91 
ibbb 96 

D'jsaBö 96 
r n i s a 205™.216 nio 
n p m p 85 nD 
n^iaD 96 u r o 

ppa ni 92293 -]3D 
oi-ia 105.14.16.172203 

3WQ 216 nbo 
VaiJD 212 n n ^ o 

o-na 31 n^p 

ED) hi 147 "[BD 
taj 110 

102 hbd 
"m hi 5067.61.102 IBO 
OU hi 2633.97 350 ISO 
B3J 4322 m D 
113 qal 95 
n i3 hi 173 
113 102 i d b 
bnj pi 153 i3B 

n a i 3 47 biu 
Vi j 88 "nfl 
B13 hi 173 DbiB 

nt?'i3 117 jiB 
nn3 qal 152 «yiB 

hi 152 TlB 
Dn3 pi 214 TB 
ü'm 115 TB 
103 qal 95 3TB 

hi 140.145.154 TTB 
IDB3 qal 130.140 1TB 
m 3 hof 91276 

pi 166 
23.26.59f.71.76.80197 . 
111.15682 .163 
96 
hi 217 
hi 155.214.21566 

qal 6467 .74.159 
hi 2316.92287 288. 
qal 76.167.170 
ni 170 
hi 171 
85 
qal 163.171.211.217 

qal 148 
pi 81 
po 80 
hi 214 
174 
ni 173 
pe'al'al 91276 

qal 216 
hi 216 
qal 166 
218 
218 
20570.216 
qal 28.162.214 
ni 74.75155 

qal 99373 

99 
pi 89267.102 
hi 129.142.159.216 
ni 4751 .212 

qal 3275.4640 

59ff.71.105.150.165 
pi 110 
65 
80194.102395 

46.5067 .67.141.171190 

qal 95 
hi 102.165.170 
117 
214.216 
qal 131.133.142 
qal 173 
qal 94.158.214.2156 6 

ni 214 
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r n j » 214 
hitp 88 

IQS qal 216 

r . « 77.90 
ni 922" 

31103« 115 
nbs hi 13844.214f 
rto qal 102 
oia hi 132 

ni 110 
hitp 132 

ybo qal 173 
1QV qal 172.217 

hi 215 
bav 85 

n:v I qal 49.134f.145f.212 
nai? II pi 228.285'.87251 

88 

"5? 88 
DB 16.19.102392'395.1 17 

DHJJ 89 
63 
qal 80 

ru? 110.191 

T » qal 76 
nao qal 67.110.169.218f 
ma qal 89261.90272 

rupt nü 95 
pns qal 90272 

m s qal 14933.158.215 
n n s 215 

ns ni 88 
]1S qal 2314.97 

i n s 94 
hi 213 
30 
pi 173 

nbs hi 150 
B^S pi 157.190.215 
^ S hitp 61f 

niü'ps 86 
rus qal 130.148f.211 

qal 110 
nps qal 172 

hi 74 
13 115 

hitp 89267 

110 

DES 67 
nns qal 163f 

rritcm 200-202 
p-jü qal 182.206.218 
p-JÜ 63.6469.146'.206 

p n s 4429.218 
npii i 153.182.189-191 
i-nns 63 

Dia g 9 2 6 4 

HU 205f 
88 

KDS qal 76 
n o s pi 23 " 

hi 110.176 
njit 174 
pJJät qal 25.61 
n s u pi 74 
|BS qal 216 

85223.86.96.118 
m s 85.156 
TIS qal 110 

" O p 28.97 
ü'inp 1953.220 
m p pi 31.73.174.211 
mp pi 78 

61f.102.146910 

01p qal 110.170 
hi 161 
hit 110 

T P hi 74.7515S.165.170 
ntjip 80 

• W P 140 
top qal 62.13537 

3Tp qal 148 

= 1 ? 115 

= H P 91 
3lnp 118 
m p qal 11257 

3öp hi 145.146.212 
nipp 115 

n u n qal 77f.l 10.147.212 
3"1 12.93.117 

331 117 
92 

«p-i qal 66.110 
n n 59f.60.71.99.162 
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